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Dienstag den 9. M ä r z 1830.

vermischte V'erlautbarunLen.
H. 260. (2) Nr. 5.

E d i c t .
Von dem vereinten Bezirksgerichte Neu«

deg wird hlemtt bekannt gemacht: Es sey auf
Ansuchen des Herrn Johann Roch zu Fref-
fen/ als Eesslonär der Frau Iul ianna Peperzisch,
,n die executive Versielge'ung der , dem
Joseph Ranzer zu Lerchendorf eigenthümlichen,
der löblichen Herrschaft Treffen, 8uk Rect.
N r . 1 2 , i 3 et 1^ dienstbaren, wegen aus
dem V rglelche, ciäc». »6. I uny 1821 , schul,
dlgen 23? ft. 5 i kr. und Nebenoerbindllchkenen,
mlt gerichtlichem Pfandrechte belegten, und
auf 726 fi. 20 kr. gerichtlich geschätzten
1 H 4 Hübe sammt Wohn« und Wlrthschafts»
gebauden , gewllllget, und h»ezu drey Feilbie-
tungstagsatzungen, nämlich: auf den 21. Ap r i l ,
25. May und 2^. I u n y d. I , jedesmal von
9 bls 12 Uhr Vormittags/ im Orte der Rca«
litat mit dem Anhange anberaumt worden/
daß, wenn dlese Realität bei der ersten oder
zweiten Versteigerung um oder über den
Schatzungswerth nlcht angebracht werden könn-
te, diese bei der dritten Fellbletung auch unter
den» 'Vchatzungswerthe hmtangegeben werden
wurde.

Es werden daher die Kaufsliebhaber und
insbesondere der intabulirte Gläubiger, Franz
Surz? zur Verwahrung seiner Rechte zur Ll-
cttatlon zu erscheinen, vorgeladen.

D«e Llcltatlonsbedmgmffe sind bci diesem
Gerichte täglich in den Amtsstunden einzu-
sehen.

Vereintes Bezirksgericht Neudeg den 5.
Februar

^ . 2öq. (2) Nr . L3.
E d i c t .

Bon dem vereinten Bezirks « Gerichte Neu.
cca »rird retannt gemacht: Es sey auf Ansuchen
kes hel ln Johann Nep. Schaffer von Wein»
büchel, als Eessionär des Jacob Kraifcheg, die
executive Versteigerung der dem Franz Waih von
^eNo, eigenthümlichen, ter löbl. Gluntherrschaft
/ ^ " ^ ' ^ Urb. Nr. 121, dienstbaren, und auf
^ " > . M . M ^ . gerichtlick geschätzten aanzen
f ^ 7 ^ z',-Vude s.mmt Wohn und Wirth.
ch«ftsqedauden ,n, Dorse <7eN°, pu«cw schuldi.

ßc^ld e t u n a s . ^ / s ^ ' bewilliget, und hlezu drey
ß ^ n / r ? ° ^ b ' u n g e n . nämlich: auf den ,5.

und 23. März iL3o, jeder-
iNl V-rmatags von 9 his ,2 Uhr m n dem An-

hange bestimmt worden, daß, wenn bei der er«
sten oder zweiten dieser Pelsteigelungen gedactte
Realität um den Echähungsrrerlh oder darüber
an Mann gebracht weiten tonnte, tiefe bei der
dritten auch unter dem Schätzungsrrellhe hintan»
gegeben rrerden würde.

Gs werden daher die KauMethaber b'ezu
zu erscheinen vorgeladen.

Vereintes Bezilts» Gericht Neudeg den >4.
December 1L29.

A n m e r k u n g . Zur zweiten FeUbietungs»Tag»
sahung :st kein Kauflustiger elschienen«

3- 247. (2) Nr. 190^.
O d i c t.

Von dem vereinten Bezirks« Gerichte Mi»
chelstätten zu Krainburg wird hiemit bekannt ge-
macht: Os sey über Ansuchen des Herrn Dr. Lo>
renz Eberl , als Michael SaNocher'lcher Concurs'
masse« Vertreter, zugleich Verwalter wider Iv»
bann Zerlounig zu MitterveNach, puncw 25l ft.
53 kr. c. 5. 2. , in die mit dießaerlchtlichem Be»
scheide, ^clo. »0. März 1^29, Nr . 376, sufpendir»
te erecutive Feilbietung der dem Lehtern gehört»
gen ^ zu MittervcNacd gelegenen, der herlfcdaft
Egg ob Hrainburg/ 8ud Urb. Nr . 164, dienst«
baren, auf 5L6ft. 25 t r . , geschätzten i^3tl hude,
sammt dem a«s »74 ft. 6 tr. betheuerlen lun^u5
in5truc.tu5 gewiNiget, und deren Vornahme aut
den 26. M ä r z , 27. Ap r l l , und 27. Mao ,65«.
jedesmal Vormittags 9 Uhr im O:te der Reali«
tät mit dem Belsahe anberaumt worden, daß,
trenn besagte Realität und der iun^u5 !n5«r!^Nl5
weder bei der ecsten noch zweiten FtildielunftN,
Tagfahuna. um den Cäätzungstrelthe oter dar.
über an Mann gebracht rrerden könnte, solches
bei der dritten auch unter tcm Sciähneitbe
hlntangegeben lrercen nü r t c . Wozu d'.e Km.,,.,
luftigen und lnsbesonders d;e Tabulargläudlgcr
mit dem Beisatz? zu erscheinen hicmit eingkw'
den werden, dah die dleßfälllgen Licitütions-Be-
d'ngnlsse täglich in dieser Gelichtslanzlev «lngese.
heu werden können.

Vereintes Bezirks» Gericht Michelstätten zu
Kraittburg den 29. December 1829.

8- 246. (2) ^ Nr77^5.
E d i c t.

Von dem vereinten Bezirks« Gerichte M ü n -
tendolf wird bekannt gemacht: lZs fer über An«
suchen des E imon h l a t e v o n Kaplavaß, rridec
Thomas Gaspert in, und Helena Kunst l , Reprä-
sentanten des Anton Kunstl'schen Nachlasses von
Pot to t , wegen mit Uithell vom 24. Stplembcr
,628 , von dem aus dem Schuldscheine vom 3.
December 5L1», aushafunden Capitale pr. i5o N.
behaupteten, bis , , . I u n o 1626, m,t 17^- l " « '
ständigen, und von da foltlaufenden 4 H " ^ ' " '
sen sammt Anhang die executive Feilbietung oer,
der Herrschaft Eommenda S i . P^ter, bud n r? . .
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Nr. laC dienstbaren, mit executivem Pfandrechte
belegten, gerichtlich auf 1406 ft. 10 kr. geschätzten,
zum Verlasse des Anton Kunstl gehörigen Hal«
den Kaufrechtshude zu Pattok, gewilligt, und zur
Vornahme dieser Feilbietung die Tagsatzung auf
den 25. Februar, 26. März und 26. llpcil iLZc>,
jedesmal zu den gewöhnlichen Amtsstunden in
I.oc?0 Pottok, mit dem Beisaye anberaumt wor«
den. daß diese Realität, wenn sie weder bei der
ersten noch zweiten Tagfatzung wemqstens um den
gerichtlichen Schähungswerth an Mann gebracht
werden könnte, bei der dritten auch unter dem«,
selben zugeschlagen werden würde.

Wovon die intadulirten Gläubiger zur Ver-
wahrung ihrer Rechte durch Rubriken, die Kauf.
lustigen aber mit Esict, mit dem Anhange ver«
siändiget werden, daß die Schätzung und die Ll«
citationsbedingnisse, vermöge deren vor andern
jerer Mitbieter ein Vadium pr. 5oa ft. zu han»
den der Commission bar zu erlegen haben wi rd ,
täglich zu den gewöhnlichen Vor« unoNachmittags»
amtsstunden hierorts eingesehen werden können.

Bezirks« Gericht Müntendorf den 2a. No-
vember 1Ü2I,
Nr. Z94.
A n m e r k u n g . Nachdem bei der ersten Feilbie«

lungs ' Tagsahung Niemand erschienen ist?
so wird zu der zweiten mit dem Anhange
geschritten , daß das ursprünglich auf 2oa st.
festgesetzte Vadium auf ioo st. herabgesetzt
worden sey.

Z. 2 6 l . (2) N r . 1066.
Von dem vereinten Bezirksgerichte Neu-

deg wlrd bekannt gemacht: Es sey cuf Ansu«
chen des Franz Kamin, gerichtlich aufgestell-
ten Vormundes und Curators des in der Min»
derjährigkcit verstorbenen Joseph Bedene zu
ObeNschattesch seel., in die öffentliche Verstei-
gerung der, dem letztern eigenthümlich gehö-
rigen, zu Obertschattesch liegenden, dem löb-
lichen Gute Kleinlack dienstbaren, und auf
iäa st. 3o kr. gerichtlich geschätzten Hübe sammt
Wohn - und Wirtschaftsgebäuden, gewilliget
worden.

Zu dieser Versteigerung wird der Tag
auf den 2. April d. I . , Vormittags von 9
bis 13 Uhr im Orte der Realität bestimmt,
jedoch sich hiebei die obervormundschaftliche
Begnehmigung vorbehalten.

Es werden daher alle Jene, welche diese
Realität an sich zu bringen gedenken, am ob-
besslmmten Tage und «Btunde im Orte der
Realität zu erscheinen vorgeladen.

Dle Verstelgerungsbedingmsse können bei
diessr Vsrmundschaftsbehörde in den gewöhn-
lichen Amtsstunden eingesehen werden.

Vereintes Bezirksgericht Nsudeg den 26.

3. 258« (2) N r . z i63 .
E d i c t .

Von dem vereinten Bezirksgerichte Neu-
deg wird bekannt gemacht: Es sey auf Ansu-
chen des Paul Bittenscheg von Sittenkall,
in die Feilbietung des, dem Joseph Saitz von
ebenda, gehörigen fahrenden Vermögens, als-
1 Paar Ochsen, 1 K u h , 2 Schweme, z,
Fuhrwagen, 6 Merling Weitzen, 2 Merling
K o r n , ic> Centner Heu lc. , gewilliget wor-
den.

Hiezu werden drei Feilbietungstagsatzun-
gen, und zwar: auf den 28. A p n l , , 7 . May
und 1. July d. I . , jedesmal um 9 Uhr Früh
im Orte Glttenkall mit dem Anhange bestimmt,
daß, wenn diese Fahrnisse bei der ersten oder
zweiten Licitation um dle Schätzung oder dar-
über nicht an Mann gebracht werden könnten,
solche bei der dritten auch unter der Schätzung
hintangegeben werden würden.

Vereintes Bezirksgericht Neudeg den 26,
Februar 18Z0.

2 . 206. (2) N r . 122I
E d i c t.

Von dem vereinten Bezirksgerichte Neu-
deg wird bekannt gemacht: Es sey auf Ansu-
chen deŝ  Herrn Franz Kordesch , Curator der
minderjährigen Maria Grabncr zu Neudeg,
in die executive Versteigerung der, dem Jacob
Kolenz zu Bojenustllu gehörigen, wegen schul-
dlgen 90 fi. c° 5. c<, mit gerichtlichem Pfand-
rechte belegten, auf i63 fl. 3o kr. M. M«
geschätzten Fahrnisse, als: 1 Paar Ochsen,
2 Kühe, 2 Terzen, ic> österr. Eimer Wein,
10 Merling Weitzen, 5 Merling Gersten,
20 Merllng Halden, gewilliget worden. Zu
dieser Versteigerung werden drey Tagsatzun-
gen, nämlich: am 17. März , 2. und zß,
April d« I . jederzeit Vormittags von 9 bis
12 Uhr in der Wohnung des Execute« mit
dem Anhange anberaumt, daß, wenn gedach-
te Fahrnisse weder bel der ersten noch zweyten
Versteigerung um oder über den Schatzungs-
werth an Mann gebracht werden könnten,
solche bei der dritten auch un,'r demselben
hintangegeben werden würden.

Vereintes Bezirksgericht NeudeZ den 23°
Februar i83o.

Z. 257. (2) Nr. 11Z2.
E d i c t .

Von dem vereinten Bezirksgerichte Neu-
deg wird bckannt gemacht: Es sey auf Ansue
chen des Gregor Pauly von Moraizh, Ma-
thias Erjanz'schcn EoncurßMssss?-Verwalters,
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,n dle öffentliche Versseigerung der, zur obigen
Eoncursmasse gehörigen Realitäten, als: der
Ü b e n H " ^ Wohn- und
Wirtschaftsgebäuden, den Weingarten zu
Kamenverch, «nd jenen zu Moschnach, sämmt-
lich der Herrschaft Thurn bel Gallenstein
dienstbar, gewogn worden. ^auennem

Zu dieser Versteigerung werden dren
Feilbletungstagsatzungen, nämlich: den i 5
Apr i l , i 5 . May und 14. I« „y1>. ^ ^
zwar die Versteigerung der auf : 5 i st ae,
schätzten halben Hübe von 9 bis 12 Uhr Vor .
m.ttags, und der auf 5o st. geschätzten Berg-
real.taten von 2 b.s 5 Uhr Nachmittags mit
dem Anhange anberaumt, daß, wenn diese Rea.
lttaten bel der Ersten oder zweiten Feilb.etung
Mcht um den Schatzungswerth oder darüber
an Mann gebracht werden sollten, solche bei
der dritten auch unter dem Schätzungswerthe
hintangegeben werden würden.

Die lntabuln-ien Glaubiger werden da-
von zu dem Ende verständiget, daß sie zur Ver',
wahrung lhrer Rechte am obbestlmmten Tage
zur Versteigerung erscheinen können.

Die Llcitationsbedingniffe können in die-
ser Gerichtskanzley in den gewöhnlichen Amts-
Nunden eingesehen werden.

Vereintes Bezirksgericht Neudegden 26.
Februar i83o.

2- 245. (2) I . N r . S91.
E d i c t .

^ . ^ ^ ^ ^ " ^ ' ^ ' " ' H t e der Scaatsherr-
^ I t . ^ " ^ b ' e r ^ i t allgemein kund ge-
macht: Man habe über Einschreiten des Anton
Gerbetz, als Eess.onar des Andrä Kummer,
in die executive Fellbietung des, dem Franz
Pcternel gehörigen, in der Mad t Lack, Haus-
Zahl 35 , liegenden, gerichtlich auf 35o fi. be-
theuerten Hauses, sammt A n - und Zuoehör

^Sn'Ue^net^f^n ' mit'd̂
de Haus bei der ersten u n V ^ t e n " ^ ^ '
rung nur um oder über den Sck^ ^ ' ^
beider dritten aber auch u n t ^ k , ^ s 7 ^ ' " b '
angegeben werden würde. No- . " ̂ nt-
lirtcn Glaubiger und die K a ^ a - ^'^ ' " ^ « '
Anhange zu erscheinen einaps.. ^ " mttdem
die Luitattonsbedingniss " : , . ' " " " ^ n , daß
Amtsstundenhierortsttn,^ ' " gewöhnlichen

l , M r̂Z N ^"^sherrschaft'Lask den

Z. 246. (2) Nr . 2 ^
G d i c t.

Pon dem vereinten Bezirks. Gerichte M .
chelstätten zu Krainburg wird hiemit bekannt ge-
macht: Es seo über Ansuchen des Michael Ter-
ran von OdertuMch, rrider Georg Kuchar von
Tabor, wegen schuldigen 49 st» i3 l r . c. 3. c., in die
executive Feilbietung der dem Leytern gehörigen,
zu Tabor bei Birkendolf, 8u'o haus« Zahl 27^
gelegenen^ auf den Betrag pr° 355 st. gerichtlich
betheuerten, der Pfarrtirchen» Gült E t . Jacob
zu Birtendorf, 5ub Urb. N r - 1 , dienstbaren Kai-
sche sammt Getreidmühle gewilliget, und deren
Vornahme auf den 27. März, 26. Apr i l , und
23» May 283a, jedesmal VormittagS um 9 Uhc
im Orte Tador, in i t dem Beifahe anberaumt
worden, daß gedachte Realität, wenn solche we-
der bei der ersten noch zweiten Feilbietungs'Tag'
satzung um den Schähungswerth oder darüber an
Mann gebracht werden tonnte, bei der dritten
auch unter demselben hintangegeben werden würde.
Wozu die Kauflustigen mit dem Beifahe zu er«
scheinen eingeladen werden, daß die dießfälligen
Licitationsbedingnisse täglich in dieser Gerichts-
tanzleo eingesehen werden können.

Vereintes Bezirkg- Gericht Michelfiatten zu
Kramdurg den 26. Februar iL3c».

Z. 228. (3) '
D e r F 0 r s t ü b e r g e h e r s - P la tz

bei d« F. (Z. Herrschaft Wipbach, mit einem
Jahres- Gehalte von 120 st., und mit einemAn«
theile an den für betretenes Kontrabandholz ein«
gehenden Strafgeldern, welcher in seinem Be-
lange von dem Diensteifer des Forstübergehers
abhängt, ist erlediget. Die kompetenten haben
ihte belegten Gesuche bis 3c>. März d. I . , porto«
frey an das Verwaltunqsamt einzureichen.

Wipbach am »5. Februar iL2c>.

Z . 2Z0. (3) 26 ^ r . 296g.
F e i l b i e t u n g s - E d i c t

Von dem Bezirks- Gerichte Wipbach wird
hlemtt öffentlich bekannt gemacht - Es sen über
Ansuchen des v . Ioseph^oafchak a u / T n e ^
" I ^ n lhmschuldigen300ft. e. 3. 0., d.e öffent-
lche Fellbletung der, dem Joseph Kobbau von

Ussla gehongen, daselbst belegenen, und dem
Grundbuche der Herrfchaft Wlpbach eindie-
nenden i M , dann 7 M Hübe, Urb. N r .
5 : 8 , n» et d. ^ Rect. Nr . 2 5 , bestehend in
Ackergründen und Weingarten, dann dem
Wohnhause, Const. Nr . 10, in Ustla, ges
richrilch geschätzt auf ^60 st. M . M . , im We-
ge der Execution gewllllget, auch sind hierzu
drei Fellbletungstagsatzungen, nämlich: die
erste für den 2^. Februar, die zweite für den
22. März, und d,e dritte für den 19. April
k. I . , jedesmal von Früh^g bis 12 Uhr, in
1.oco dcr Realitäten zu Ustia m,t dem Be»-
satze bestimmt worden, daß die Realitäten bei
der ersten und zweiten Feilbinung nur um
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oder über den Schatzungswerth, bei der drit-
ten aber auch unter demselben hintangegeben
werden würden.

Demnach werden die Kauflustigen dazu
zu erscheinen mit dem vorgeladen/ daß die
Schätzung nebst den Verkaufebedingmssen h»er-
amts täglich eingesehen werden können.

Bezirks-Gericht Wiftbach am 3o. Novem-
ber 1829.

A n m e r k u n g . Bei'der abgehaltenen ersten
Versteigerungs - Tagsatzung ist die Rea-
lttät nicht an Mann gebracht worden.

Z. zZ i . (3) 2a I>ir. 179.
F e l l b l e t u n g s - E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Wlpbach wird
hiermit öffentlich bekannt gemacht: Es seye
über freywllliges Ansuchen der Malthaus Ren?
yar'schen Pupil len, Vormundschaft und Zu-
stimmung der dießseltigen Verlaßgläubiger,
die Veräußerung der sämmtlichen Verlaßreall-
täten, des zu Hrlbe be» Bogu, 5ui,Haus-Nr.
I H , verstorbenen Matthäus Rennar, bestehend
aus Acker-, Wies- und Wemgründen, dann
Waldgestrüppen, so wie in Haus-und Wir th-
fchafcsgebauden, alles bet Bogu belegen, im
öffentlichen Versteigerungswege bewilliget,
auch hierzu die Fcllbietungs - Tagsatzung auf
den 2Z, März d. I . , von Frühe 9 bis 12
U h r , und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr, in
I^aoo der Real::äten zu Hrlbe bestimmt worden.

Demnach werden die Kauflustigen hierzu
zu erscheinen mit dem Bemerken eingeladen,
daß die Rcalltäien theils gegen Slcherstellung
des Kauffchillings, oder besondere Abfindung
mit den Verlaßglaublgern auf längere Fristen-
zahlungen,allcnfalls auch unter demSchatzungs-
werthe h'.ntangegeben werden würden.

Bezirksgericht Wlpbach am 3o. Jänner

Z. 22g. (3) " ' ^ N r . 66.
F e i l b i e t ungs . E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Wipbach wird hier«
mit öffentlich bekannt gemacht: Es seue über
fteiwiNiges Ansuchen tec Verlaß, Erben der ver«
storben/n Agnes Petritfch, früher vermählt qe<
rresenen Schuanuth von Wipbach, der Verkauf
der dießseiligen Verlaß. Realitäten, bestehend in
Acker' und Weingründen, dann Wiesen, in der
Gemeinde Losiye, so als dec unbedeutenden Fahr»
niste, im Wege der öffentlichen Versteigerung be-
williget; auch hierzu die Tagsahung auf den 29.
März d. I . , Früh 9 biS 12 Uhr, und Nachmit-
tags von 2 bis 5 Uhr, in Î ocn Losshe mit dem
Anhange bestimmet worden, daß. sowohl dieRei»
iitäten als Fährnisse zwar in dem Inventarial-
Schäywerthe aufgeboten, daqeqen aber aucb un«
M demselben hintan vettanft werden sollen, un̂ d

die Kaufschiklingszahlung mit einem Dritttheil in
zwei Monaten, der Rest aber gegen Verzinsung
und Sichelstellung in vier Jahren 2 6ato der Erste»
hung zu geschehen habe. Dessen die Kauftustigen
mit dem Beisätze erinnert werden, daß es ihnen
freistehe, inzwischen die Schätzung nebst Verkaufs»
beoinAnisscn hieramts einzusehen.

Bezirksgericht Wipdach am ,9. Jänner »83<3.

Z. 232. (3) aä Nr. 3»zo.
F e i l b i e t u n g s » E d i c t .

Von dem Bezirts» Gerichte Wlpbach wird
hiemit öffentlich bekannt gemacht: Es seye über
Ansuchen des Herrn Johann Nep. DoNenz von
Wipdach/ wegen nicht zugehaltener Zahlungsbe.
dingnih, die neuerliche Versteigerung des auS der
Masse des Johann îvchettina von Podbrech, un.
term »9. October »625, erkauften Hauses, Hon»
scllptlons« Nr. 14, zu Podbrech, sammt Küche
und Kammer, dann Latnig, auf Gefahr, dann
Kosten des dießseltigen Ertäufers, Joseph Rupnik
von Sc. Veit, bewilliget, auch hiezu die Feilbie«
tungstagfatzung auf den 23. März 5. I . , Früh von 9
bis »2 Udr, in Î oco der Realität zu Podbrech, mit
dem Beisahe best'mmc worden, daß demeldtes
Haus gegen gleich bare Bezahlung auch unter der
Schätzung hintangegeben rrerde. Wozu die Kauf«
lustigen zu erscheinen hiemit eingeladen werden.

Bezirks« Gericht Wipbach am 22. Decem»
ber 1L29.

z. Z. 1222. (3) Nr. »2o5.
A m o r t i s i r u n g mehrerer Sayposten.

Von dem Bezicksaerlchte der Staatsherrfchaft
Adelsberg wird bekannt gemacht: ES sey auf An«
suchen der Helena, verwitweten Dolleh aus Adels»
berg, in die Ausfertigung der Amortlsation.sedicte.
über nachstehende, auf den, der Bankal»Herr«
fcbaft Adelsderg, sul, Urb. Nr. 16 et 19, unter-
thänigen zwei Viertelhüben, intabulirten Sahvo«
sten, als: des Jacob Slirar, 66«. 29. Mao 1767,
pr. 55 ft.; des Joseph Wilz, clöu. 23. November
1776, pr. 12 Kronen; der Frau v. Kceutzderg,
ääa. 5. Mao 1767, pr. 2,5 ft.: des Andreas Mes-
se. 6<lo 6, May 1772, pr. 65 st.; ebendesselben,
ääo 9. Aptil »775, Pl. 34 ft.; der Ursula Vl't-
schitsch, clcio. 7. May »767, pc. ?«» st-: edender.
selben, 6<Io. 2» Mao ,767 pr. 200 ss : des Georg
Slivar, 6clo. 2». Mao 1767, pr. i5 ft.: des Ic»
feph Marcin, 6äo. 4. April 1769, pr. 20 ss. ; tes
Stephan Zmerekar, cläo. 25. April »77c». pr.
20 st.? endlich des Georq Sllvar, 660. 9. April
1775, pr. 34 ft., gerMiget worden.

Es werden sohin die i-es^octiven Gläubiger
und Erben hiemit ausgefordert, binnen der ge-
fehlichen Frist von einem Jahre, secds Wochen
und drei Taaen, ihre Rechte geqen die Helena,
Witwe Dolleß, oder ihre Erben, um so gewisser
geltend zu macben, widriqens nach Ablorrl des
Amortisirunas'Termins alw diese Sähe ots kraft'
und wirkungslos angesehen, und auf serveres An-
langen der mehrbesagten Helena, verwitweten
DoNetz,, qetöttet und ertabulirt werden würden.

Bezirks «Gelicht Adelsberg den ib. Sevtem,
ber iZ29<


